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Editorial Inhalt
Liebe Leserinnen und Leser der ÖAZ,

Göschl, Hans Goger, Sepp Bachinger und Wolfgang Kölblinger 
erstiegen den „König der Berge“ auf einer neuen Route durch die 
Diamir-Wand. Doch im Abstieg wurde Kölblinger vermutlich von 
einer Sturmbö aus dem Gleichgewicht gebracht und stürzte rund  
3.000 Meter ab.
Bergsteiger trösten sich dann mit dem ebenso abgebrauchten 
Bild vom „Einsatz beim großen Spiel“. Was für die Angehörigen 
frivol klingen mag, ist indessen auch nur eine Krücke, um sich 
über die Hillosigkeit angesichts der Zerbrechlichkeit mensch-
licher Existenz hinwegzuhelfen. Die Alternative? Wer jegliches 
Risiko sorgsam vermeidet, stirbt letztendlich auch – vielleicht am 
Seelenkrebs des ungelebten Lebens …
Der Kalifornier John Bachar (1957-2009), der durch seine un-
glaublichen Free-Solo-Begehungen Aufsehen und Bewunderung 
erregte, wurde Anfang Juli am Fuß der Dike Wall gefunden – ein 
freier Fall von 30 Metern. Ein Klettergott – aber doch auch der 
Schwerkraft unterworfen. Gewiß, allein die statistische Wahr-
scheinlichkeit ist bei riskanten Alleingängen größer – aber sol-
che hat auch Giovanni Battista Piaz, genannt Tita, (1879-1948) 
in seinem wilden Leben in großer Zahl unternommen – und ist 
dann bei einem Fahrradunfall in einen Brunnentrog gestürzt und 
ertrunken. Und wer kennt umgekehrt nicht alte Bergfreunde, die 
in ihren letzten Lebensjahren dahinsiechten, und sich vielleicht 
ein Ende gewünscht hätten wie der unvergessene „Anderl“ Edlin-
ger … Wieder bietet das Dichterwort mehr Halt als alle rationalen 
Erwägungen: „O Herr, gib jedem seinen eignen Tod, das Sterben, 
das aus jenem Leben geht, darin er Liebe hatte, Sinn und Not“ 
(Rilke, „Das Stundenbuch“).

das Bild vom „schmalen Grat zwi-
schen Triumph und Tragödie“ ist 
zwar schon etwas abgebraucht, lei-
der aber immer noch stimmig: ab 
Matterhorn-Erstbesteigung, über das 
nach wie vor ungeklärte Verschwin-
den von fünf  Klubkameraden am 
Dhaulagiri IV vor vierzig Jahren (um-
fassende Dokumentation in diesem 
Heft), bis zum diesjährigen Gipfel-
erfolg am Nanga Parbat. Gerfried 

Adi Mokrejs


